Cinéclub francais

Am Montag, den 21. Dezember findet im Filmvorführungssaal wieder ein „Cineclub francais“ statt. Gezeigt wird „Oscar et la dame  rose“ von Eric-Emmanuel Schmitt.

In der 1. und 2. Stunde für die Schüler der Stufen 8,- 9 und 10.

In der 3. und 4. Stunde für die Schüler der Klassen 6 und 7.

Silvia Chylka                                                        Monika Braun
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	Oskar und die Dame in Rosa


	Autor:

Eric-Emmanuel Schmitt, 1960 in St.- Foy-les Lyons geboren, ließ sich als Pianist ausbilden und studierte Philosophie. Als Romancier, Dramatiker und Autor für Film und Fernsehen lebt er heute in Brüssel. In Frankreich gehört er zu den bedeutendsten Theaterautoren seiner Generation und hat auch international Erfolg. Er erhielt bereits zwei Preise, unter anderem für "Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran". 

Inhaltsangabe:

Der 10-jährige Oskar ist krebskrank und hat nur mehr zwölf Tage zu leben. Zusammen mit einer sehr alten, pragmatischen Krankenschwester, der "Dame in Rosa", verbringt er die meiste Zeit im Krankenhaus. Sie ermutigt ihn an Gott zu schreiben, obwohl sie selbst nicht an ihn glaubt. Sie erfindet eine neue Welt für Oskar, hält ihn damit bei guter Laune und lässt ihn in seinen letzten Tagen 120 Jahre alt werden und alle Lebensphasen und die damit verbundenen Gefühle, kennen lernen. Seine Eltern kommen mit der Krankheit nur schwer zurecht und vermeiden das Thema vor ihrem Sohn anzusprechen; erst viel zu spät lernen sie sein Schicksal zu akzeptieren. Nach Oskars Tod beginnt auch "Die Dame in Rosa" an Gott zu glauben. 


Interpretation:

· Es gibt Tatsachen, die man nicht ändern - aber das Beste aus ihnen machen kann, um mit ihnen leben zu können. 

· Es spielt keine Rolle, was ein Mensch ist, sondern was er in seiner Seele ist. 

· Ein guter Freund ist von unschätzbarem Wert. 

www.contraplus.at/2006_1/oskar/index.htm

